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bendigen Atem des Apostels, dem 11194 schaften darzustellen. Gerade VOT demTheologie und Reliıgi0n 11UT 1mM griechıschen Text begegnet”. deutschen Erfahrungshintergrund MIt der

Intlation unterscheidet der Autor zwıschenDie Übersetzung Stiers se1l tür dıe Verle-
HANS LUDWIG Das unerledigte SuUunNngs 1m Gottesdienst nıcht geeıgnet, da{ß Perioden der Hyperinflation (wıe ELW; 1Im

Metaphysikproblem. In Theologie und 1119  — Ort vorläufig auf die Einheitsüberset- Deutschland der 20er Jahre) und Erschei-
Philosophıe Jhg. 65 Heftrt 1 ((H990) 231—68 ZUNS angewlesen bleıbe. „Doch ware IR NUNSCH eiıner „peErmanenten Intlation“ Hy-
In seinen „Anmerkungen ZU Jüngsten Me- wünschen, da{fß dieses ‚vorläufig‘ nıcht perinflation habe eher das kurzfristige Ver-

mehr allzu lang dauere.“ halten der Menschen beeinflufst, der Pro-taphysıkdıskussion 1M deutschen Sprach-
raum “ (so der Untertitel) referiert un: Ze der permanenten Inflation ergreife
diskutiert Ollıg dıe einschlägigen Posıtio0- jedoch uch die tieferen Schichten der Orlen-

tierenden Normen und VWerte, der SıttenN  e VO Jürgen Habermass, Walter Schulz
un: Gebräuche. Der Autor geht den Ver-und Dieter Henrich. Während Habermas Kultur un Gesellschaftdie Metaphysık für EeELWAS Vergangenes, schıedensten Auswiırkungen der Tatsache
nach, da{ß die Intlation dıe Eıgentümer VOheute LLUTE och Drohung der Regres- CATLITHERINE Ethique et Sachwerten un! dıe Schuldner begünstigt,S10N Erneuerbares betrachtet, plädıert dissuasıon nucleaire 4AUX USA. In EtudesSchulz für eiıne „Metaphysık des Schwe- dıe Gläubiger, Besitzer VO  ; Bargeld und

A Heftrt (Aprıl 509514 Bezieher VO nomıiınell testgelegten Eın-ens  - angesıichts des modernen Zeıtalters
kommen jedoch benachteılıigt. Durch dieder Ungesıchertheıt. Demgegenüber hält Der Beıtrag stellt den Versuch eınes Kesu- Inflation sıeht der Autor eınen bestimmtenHenrich der Unvermeıdbarkeit des IMNeCs der 1n den s0er Jahren ın den USA MS

taphysıschen Fragens fest, weıl anders der Sozlaltyp des Bürgers auf Dauer weıter 5C-ührten Ethik-Debatte AA Legıitimität der schwächt: die eher Passıven, wenıger Be-Mensch seıne verschiedenen Lebensvoll- nuklearen Abschreckung dar, INn dıe
zuge als Erkennender, sıttlıch Handelnder uch dıe Bischöte mMIt ihrem Friedenshiır- weglıchen, auf Sıcherheit bedachten Vier-
un! Hoffender nıcht zusammendenken trauensvollen. Demgegenüber werde latenttenbrie VO 1983 eingriffen. Die utorıin eın Sozlaltyp gestärkt, der ber die Qualifi-un sıch nıcht wiırklıiıch selbst verstehen ckızzlert zunächst dıe Hauptströmungen katıonen und dıe materıiellen Ressourcenann Für iıh 1St bewußtes Leben auf die dieser Debatte 7zwıschen utılıtarıstischen
„Ausbildung etzter und zusammentühren- verfüge, die für eın Überleben 1n der Intla-Positionen elinerseılts und deontologıischen 107 ertorderlich selen, den Flexıblen.der Gedanken“ angewılesen. „Metaphysık Ansätzen andererseıts un: den verschiede-
äfst sıch VO  s daher verstehen als Theorie, NC  S Unterspielarten auf beiden Seıten.
dıe sıch mı1ıt dem Grund und der Weıse der Während die Mehrheit der Konsequenz1a- Kırche und OkumeneVergewısserung solcher etzter Gedanken lısten bereıt selen, die nukleare Abschrek-
betfafßst.“ Ollıg hält tfest, das unbestreıtbare kung estimmten Bedingungen
Verdienst VO Henrichs Überlegungen akzeptieren, zeıgten NMGUEGTE nsätze dieser un!WENZ, GUNTHER Kerygma
lıege darın, eiınem „theoretischen Deftätis- Art, da{fß 1I1an auf derselben Basıs uch Dogma. Erwägungen ZU Verhältnis VO
1I1US In PUNCLO Metaphysık” energisch ENL- andersgearteten Ergebnissen kommen Schrift, Bekenntnis un Lehramt 1n der
pgegeNgeELrELEN se1ın. könne alles hänge VO der Wertehijerar- Perspektive lutherischer Theologıie. In Ke-

chie ab, die beı der Festlegung der ENISPrFE- rySINAa und Dogma Jhg 56 Hefrt (Januar/
KEISER ARIUS Das Neue Testament chenden Krıiterien 2A0 Anwendung komme. März VD
1m Spiegel moderner Übersetzungen. In Nuancıerungen macht dıe utorın uch

Der Beıtrag macht deutlich, INnWIeWEeITtTheologische Quartalschrift Jhg 170 Hefrt 1m Bereich der deontologischen Argumen- rühere Differenzen zwıschen katholi-(1990) 5264 tatıon AaUs, un: A UG ın bezug auf dıe adı-
kalıtät, mIıt der das Verbot der Tötung VO

schem un: lutherischem Verständnıiıs VO
In seinem Beıtrag zıieht der Tübınger Neu- Schrift, Bekenntnis und Lehramt überwun-
testamentler eıne Bılanz des Jahrzehnts der Unschuldigen ZAUE Geltung gebracht werde. den sınd, un: versucht gleichzeıtig das blei-Angesichts des sıch verändernden Verhält-eutschen Bıbelübersetzungen VO: 1979 bıs nısses zwıschen ÖOst und West sıeht die A bende lutherische Eigenprofil INn diesen
1989 7Zur Revısıon der Lutherübersetzung Bereichen herauszuarbeiıten. Im Blıck aut
VO  = 1984 hält Reıser fest, al  e} könne nıcht torın Anzeichen dafür, da{ß uch In der die Schriftt als Grundlage des Glaubensethischen Reflexion milıtärıisch-strateg1-zugleıch Luthers Sprache und modernes sche Gesichtspunkte Zugunsten VO polıti- hebt Wenz hervor, dıe Schrift WISSe ihre
Deutsch haben; anchen Stellen habe kanoniısche Formalautorität VO einem
INa  } Luthers Buchstaben testgehalten, schen Erwägungen Bedeutung verlören. Sachkriterium abhängıg, „das ihr ‚.WarTr 1N-
„Uum den Preıs VO Luthers Geilst un: des Dıiıe nukleare Bewaflfnung werde ZU blo-

Ren Miırttel, den eigenen KRang als rofs- sotern inhärent ISt, als 6S 4A4US ıhrer Bot-
offenkundigen Sınns der Heılıgen Schritt“ schaftt ... hervorgeht, ber das diese Bot-
Zur Eınheitsübersetzung wırd angemerkt, macht behaupten. cchaft aber eın buchstäbliches Verfü-
da{fß das Ergebnis INn keinem Verhältnis Z HOFFMANN, RAINER-W. Implıkatio- gungsrecht beansprucht. ” Im Verständnıs
dafür betriebenen materıiellen un: QO= der Retormatıon könne CS keinen Mono-
nellen Aufwand stehe. Das moderne nen VO Intlationen. otızen verborge- polanspruch un: keinen Anspruch aut vuNCN Verzweıigungen eınes gylobalen Pro-Deutsch dieser Übersetzung se1 Ilzuoft blems In Unıiversıitas Jhg 45 Heft (Aprıl hıntergehbare Authentizıtätsgarantie“ tür
glatt, konventionell un arblos. Dıie Fın- SO eın kırchliches Lehramt gyeben. Dıie Not-
heitsübersetzung oreıife häufıig den lext wendiıgkeıt eınes besonderen Lehramtes
verwässernden UNSCHNAUCH Paraphrasen Der unablässıge Anstıeg des Preisniveaus dürfe der allen Gläubigen gyegebenen und
und welse auch manche eklatante Überset- eiıner Volkswirtschaft, dıe Inflation, gehört aufgegebenen Teılhabe der Lehrtätig-
zungsfehler auft. Reıiser beurteiılt dıe ber- den bedeutendsten Erscheinungen 1m eıt nıcht LLUT nıcht wıdersprechen, sondern
SELIZUNG VO Fridolin Stier 1n vieler Hın- Wırtschaftslieben verschiedenster Länder In MUSSE iıhr konsequent entsprechen. Das
sıcht als gelungen; allerdings gyehe manche diesem Jahrhundert. Der Beıtrag gyeht die- Verhältnis VO Amt un Gemeıinde könne
Spracheigentümlichkeit eınes biblischen SC weltweıten Problem ach und VOETI- nıcht als eınes VO Grund und Folge In der
Autors in dem eigentümlıchen Stil sucht, seınen weıtreichenden Auswirkun- eınen der anderen Rıchtung gesehen WeEeT-

Stiers. In Stiers Übersetzung der Paulus- SCH auch auftf Kultur un: Verhaltensweisen den, sondern handle sıch dabe1 wWwel
briefe spüre INa  = och VO dem „Je der Mitglieder der entsprechenden Geseh: yleich ursprünglıche Größen.


